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Sarttm bitte icfj aber nocfj einmal infiänbig uttb warm,
Sie, fjodjgeadjtete ferren, unä ju fdjirmen unb ju fdjüijen.

SJtit bottfomntener §odjadjtttng ber'tjarrenb

Sero gefjorfatner Siener

Süjefffüfj, ben 9. Senner 1842. Sitb. Siüiuä,Sfr.
(Slrdjiu ber ©rjtefjungSbireftion, Siften Sradjfelroafb

1842.)
8.

21. Sitjiuä an baä SrjiefjungS Separtement.
Sä toar frütjer angenommen, bafe nur Unterioiefene

in. fremben Sienft angeworben werben bürften. Sie
Stbmtffion mufete batjer befcfjetuigt werben.

Stun wirb bei ber SBerbung für Steapel biefe Se»

fdjeinigung ittdjt mefjr geförbert. Sie ©rünbe, warum
biefea nicfjt mefjr gefdjiefjt, weife id) nidjt; aber auf=

merffant barauf madjen mufe idj, bafe wenn biefea ein=

mat befannt wirb, Waä eä bato nicfjt tft, atte ftörrigett
Unterroetfttngäburfdje, beren eä mefjr giebt atä man
glaubt, biefen Sluämeg ergreifen toerben. Srt Steapel
wirb man freilief) Wenig barnadj fragen, aber wenn fie

einmal jurüdfoinmen foEten, fjeiratfjen woEen, wer foE
benn biefe Steapofitaner untenoeifen?

Setj gfaube mir biefe Semerfung ertauben ju bürfen.
Sä ift möglidj, bafe bie mir befannten gätfe jufättige
Dmiffioneu waren, bafe baä SBerbbttreau befonbere SBege

fjat, ber Stbmiffion fid) ju berficfjern, bafe barüber be-

fonbere Serträge ejiftiren; in biefen gälten bitte idj efjr=

erbietig bie müfeige Semerfung mir ju berjeibu.
SJtit bottfommener £rodjadjttutg berfjarrenb

Ser Pfarrer
Süjefffüfj, ben 24. gebruar 1843. Silb. Siüiuä.

(Slrdjio ber ©rjietjungsbireftion, Siften Sradjfeltoaib
1843).
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Darum bitte ich aber noch einmal inständig nnd warm,
Sie, hochgeachtete Herren, uns zu schirmen und zu schützen.

Mit vollkommener Hochachtung verharrend

Dero gehorsamer Diener

Lüzelflüh. den 9. Jenner 1842. Alb. Bitzins, Pfr.
(Archiv der Erziehungsdirektion, Akten Trachselwald

1842.)
8.

A. Bitzius an das Erziehuugs-Departement.
Es lvar früher angenommen, daß nur Unterwiesene

in fremden Dienst angeworben iverden durften. Die
Admission mußte daher bescheinigt iverden.

Nun wird bei der Werbung für Neapel diese

Bescheinigung nicht mchr gefordert. Die Gründe, warum
dieses nicht mehr geschieht, weiß ich nicht; aber

aufmerksam darauf machen muß ich, daß wenn dieses
einmal bekannt wird, was es dato nicht ist, alle störrigen
Unterweisnngsbursche, deren es mehr giebt als man
glaubt, diesen Ausweg ergreifen werden. Jn Neapel
wird man freilich wenig darnach fragen, aber wenn sie

einmal zurückkommen sollten, Heirathen wollen, wer soll
denn diese Neapolitaner unterweisen?

Ich glaube mir diese Bemerkung erlauben zu dürfen.
Es ist möglich, daß die niir bekannten Fälle zufällige
Omissionen waren, daß das Werbburean besondere Wege
hat, der Admission sich zu versichern, daß darüber
besondere Verträge ezistiren; in diesen Fällen bitte ich

ehrerbietig die müßige Bemerkung mir zu verzechn.

Mit vollkommener Hochachtung verharrend
Der Pfarrer

Lüzelflüh, den 21. Februar 1843. Alb. Bitzius.
(Archiv der Erziehungsdirektion, Akten Trachselwald

1843).
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